
Wegen der bevor-
stehenden Osterfei-
ertage erhalten Sie 
unseren Newsletter 
diesmal etwas frü-
her als gewöhnlich. 
Trotzdem ist er 
wieder prall gefüllt 
mit interessanten 
Beitrªgen. ăWelches 
Projektmanagement

-Tool setzen Sie ein?ò - eines der wohl üb-
lichsten Diskussionsthemen zwischen Pro-
jektmanagern. Stavros Georgantzis wird 
sich dieses Themas unter ganzheitlichen 
Gesichtspunkten annehmen. 

Weiter gehtôs mit einem Beitrag unseres 
Präsidenten, Herbert Gonder, der die ak-
tuelle Situation unseres Chapters unter die 
Lupe nimmt.  

Goldratt - wer war denn das? Wer mal für 
das PMP-Examen gebüffelt hat, wird sich 
erinnern: Genau - Critical Chain ist das 
Stichwort. Unser Mitglied Adam Lazarski 
beschäftigt sich diesmal mit der Frage: Hat 
Goldratt wirklich (immer) recht? 

 

Bald ist es soweit - das groÇe Event  ĂPM-
Summitô, veranstaltet vom PMI-Munich 
Chapter e.V. nimmt greifbare Formen an. 
Stellvertretend für alle unsere fleißigen 
Organisatoren berichten Jörg Glunde und 
Dieter Pohl vom aktuellen Planungsstand. 

 

Sie bereiten sich gerade für die PMP-
Prüfung vor? Prima - dann habe ich einen 
super Tipp für Sie: Werfen Sie einen Blick 
in unsere Buchbesprechungen. Diesmal hat 
unser Vice-President Members, Oliver 
Lehmann, die wichtigsten Lehrbücher zum 
PMP-Examen miteinander verglichen. Sei-

en Sie gespannt was dabei herausgekom-
men ist.  

 

Und natürlich finden Sie wie immer 
eine lange Liste von Seminaren und 
Trainingsangebote. 

 

Und nicht vergessen, am 16. April ist 
unsere Mitgliederversammlung. Die 
Einladung habe ich bereits getrennt an 
alle Personen geschickt, die laut PMI-
Datenbank Mitglied unseres Chapters 
sein sollten. Wie Sie der Einladung ent-
nehmen konnten, wird Frau Dr. 
Bolbrügge leider nicht mehr für das 
Amt des Vice President Programs kan-
didieren. Der Verein lebt von Ihrer 
Mitarbeit - für diese und auch andere 
Aufgaben. Wir freuen uns immer über 
neue, helfende Hände.  

 

 

Dr. Andreas Lang, PMP MAPM 

Vice President Communications 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde des PMI Chapters München! 
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Die Entwicklung der PM Soft-
waresysteme 

Betrachtet man Projektmanagement-
Softwaresysteme (PMS) aus histori-
scher Sicht, so bildeten diese in Ihren 
Anfängen eine eigene, recht abge-
schottete Welt. In erster Linie ging 
es um die Anwendung von Methoden 
zur Kalkulation und Steuerung von 
komplexen und teuren Projektvorha-
ben in der Luft- und Raumfahrt. Wis-
senschaftliche Erkenntnisse der Netz-
plan- und Simulationstechnik kamen 
zum Einsatz, um die Projekte erfolg-
reiche zu strukturieren, zu planen 
und zu überwachen. 

Derartige PMS boten aber auch zahl-
reiche Vorzüge für das tägliche Pro-
jektgeschäft von Unternehmen in den 
Bereichen Forschung- und Entwick-
lung, Engineering, Anlagenbau, Hoch
- und Tiefbau sowie EDV. Man ver-
sprach sich einen wichtigen Wettbe-
werbsvorteil durch ihren Einsatz.  

Dabei stellte sich heraus, dass der 
wissenschaftliche Ansatz von eher 
minderer Bedeutung war. Planungs-
techniken und Methoden, wie etwa 
die des kritischen Pfads, mussten 
selbstverständlich vorhanden aber 
auch möglichst einfach zu handhaben 
sein. Somit reiften über die Jahre die 
PMS mehrerer Anbieter zu mehr 
oder weniger flexiblen und benutzer-
freundlichen Anwendungen, mit de-
ren Hilfe die Projektarbeit hinsicht-
lich Strukturierung, Termin-, Ablauf-
, Ressourcen- und Kostenplanung 
sowie Projektsteuerung unterstützt 
wird.  

Der Einsatz im Unternehmen brachte 
aber auch neue Anforderungen der 
Einbindung in die übrige Software-

landschaft mit sich. PM Software 
muss sich in die Unternehmenspro-
zesse und das Controlling einbinden 
und darf eben keine abgeschottete 
Insellösung sein. Was das heute 
bedeutet wird weiter unten disku-
tiert.  

 

Projektmanagement innerhalb 
von ERP Lösungen 

Auch Hersteller von ERP-Systemen 
haben das Thema Projektmanage-
ment recht früh erkannt, allerdings 
aus der Perspektive der Logistik, 
des Investitionsmanagements und 
des Controllings. Es wurden ent-
sprechende Lösungen bzw. Module 
für die Projektplanung und -
Steuerung erstellt, deren wesentli-
ches Merkmal eine enge Verzah-
nung in die betriebswirtschaftlichen 
Prozesse ist.  

Die Funktionalität bezogen auf PM-
Methoden ist bei den meisten An-
bietern gut ausgestaltet. Allerdings 
führt die tiefe Verflechtung in Lo-
gistik- und Controlling-Prozesse zu 
einer eher gewöhnungsbedürftigen 
und inflexiblen Handhabung. Dies 
scheint der wesentliche Grund dafür 
zu sein, dass sich derartige Projekt-
managementlösungen innerhalb von 
ERP Systemen gut im Projektcont-
rolling durchsetzen konnten, jedoch 
kaum im eigentlichen Projektge-
schäft. 

 

Einbindung in die Office Welt 
und Collaboration Plattformen 

In den letzten Jahren hat sich eine 
Situation eingestellt, die mehrere 
für unsere Überlegungen relevante 
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Dem gegenüber steht die klassische 
ERP Welt, welche ihrerseits an der 
Kostensituation und den betriebswirt-
schaftlichen Vorgängen interessiert 
ist. Hierbei handelt es sich um eine 
klar strukturierte Umgebung. Die 
Arbeitsabläufe sind im Detail festge-
legt und mit Business-Regeln abgesi-
chert. 

 

Projektmanagementsysteme aus 
der Sicht der Benutzerrollen 

Nach diesen Überlegungen ist es nun 
wichtig, den Einsatz aus der Perspek-
tive der wesentlichen Benutzergrup-
pen zu betrachten.  

Allen voran die Gruppe der Projekt-
leiter . Die weit verbreitete Nutzung 
von Office Anwendungen sowie Of-
fice-nahen PM̀Tools, wie Microsoft 
Project, setzt hohe Ansprüche an die 

Benutzerfreundlichkeit 
und Flexibilität des 
PMS. Aber es geht hier 
nicht nur um die Pro-
jektplanung im engeren 
Sinn, sondern auch um 
die Team-
Kommunikation, das 
Management von Pro-
jektdokumenten und 
das Berichtswesen. 
Konsequenterweise 

suchen Projektleiter nach einer sinn-
vollen Collaboration Lösung für das 
Projektgeschäft. Der Bedarf nach der 
Integration mit betriebswirtschaftli-
chen Prozessen und dem Controlling 
ist eher eine Forderung seitens des 
Managements, die möglichst schmerz-
frei zu erfolgen hat. 

Analog verhält es sich mit Mitarbei-
tern im Projekt. Im Vordergrund 
steht die Frage nach dem Finden und 
dem Austausch von Projektinformati-

Strömungen vereint.  

Zum einen haben sich in 
den letzten zwei Jahrzehn-
ten Office-Anwendungen 
im allgemeinen Arbeitsle-
ben durchgesetzt 
(vornehmlich aus der 
Microsoft Office Welt), die 
eine gewisse Art des Um-
gangs mit Informationen 
etabliert haben: Software 
für verschiedene Zwecke, 

wie etwa Textverarbeitung, elektroni-
sche Post oder Berechnungen und Aus-
wertungen, wird relativ unabhängig 
von sonstigen Unternehmensabläufen 
verwendet. Damit geht eine über Jahre 
erlernte und gelebte Flexibilität und 
Unabhängigkeit im Rahmen des Arbei-
tens mit Wissen und Informationen 
einher. 

Zum anderen existiert ein Bedarf nach 
effizientem Zugriff auf 
und der Suche nach In-
formationen sowie der 
Steuerung von Arbeitsab-
läufen, und zwar im Ein-
klang mit der Office 
Welt und der gewohnten 
Arbeitsweise der Mitar-
beiter. Dies führte zu 
einer Reihe von soge-
nannten ăCollaboration 
und Portal Lºsungenò auf 
Basis von Intranet-Technologien. Sie 
vereinen Dokumenten-Management, 
Content Management, Suchdienste, 
Workflows und Business Intelligence 
(BI) in einer zentralen Plattform.  

Sowohl ERP Systeme als auch PMS 
können nicht unabhängig davon be-
trachtet werden. Denn auch hier geht 
es letztendlich um Informationssuche 
und -Verarbeitung, Collaboration, BI 
und Verwaltung von Projektdokumen-
ten.  

Integration von ERP-System und Projektmanagement-
Software  

SEITE  3 N EWSLETTER APRIL 2010 

VON : STAVROS GEORGANTZIS 



duktionsaufträgen. Wie im Controlling wird 
hier die korrekte Einbindung in die klar defi-
nierten Vorgaben und Abläufe des ERP Systems 
gefordert. 

 

Integration der Systeme 

Dieses Umfeld aus Anforderungen von Benut-
zergruppen und unternehmensweiter Collabora-
tion-Plattform in Verbindung mit den Prozess-
festlegungen hinsichtlich Portfoliomanagement 
und Projektlebenszyklus legen die Rahmendaten 
für die Integration der Systeme fest.  

Aus unserer Erfahrung in zahlreichen Integrati-
onsprojekten lassen sich folgende Schwerpunkte 
ausmachen: 

Die Verfügbarmachung von Stammdaten 
ist eine Voraussetzung für den späteren Aus-
tausch von Bewegungsdaten. Dabei geht es um 
Basisdaten von Ressourcen, wie Personalnum-
mer, Kostenstelle usw. sowie um Auswahllisten 
jeder Art, etwa die Liste aller Leistungsarten.  

Ein weitere Bereich sind Workflows , die vor 
Projektbeginn, während des Projektablaufs oder 
nach Projektabschluss stattfinden können. Bei-
spielsweise kann im Rahmen eines Projektan-
trags oder für die Bewertung und Auswahl von 
Projektportfolios der Zugriff auf die Angebots-
daten aus dem ERP System erforderliche wer-
den. Solche Workflows sind oftmals in Prozess-

schritten zu finden, die sich in der Collaboration 
Platform abspielen, bevor das PMS überhaupt 
zum Einsatz kommt, oder sie erstrecken sich 

onen und -dokumenten sowie einer leicht zu 
bedienenden, selbsterklärenden Zeitrückmel-
dung (auch für Nicht-Projekttätigkeiten). Somit 
haben wir es hier gleichfalls mit einer Portal- 
und Collaboration-Lösung zu tun. 

Die Anforderungen eines PMO 
(Projektmanagement-Office) haben Ihren 
Schwerpunkt in Collaboration und BI. Ein PMO 
muss immer existieren wenn ein PMS erfolg-
reich gepflegt werden soll. Über Auswertungen 
und Berichte aller Art hinaus haben somit PMO-
Mitarbeiter auch die Aufgabe, das System anzu-
passen, zu erweitern und zu unterstützen. Da-
her ist eine unkomplizierte Konfigurierbarkeit 
von hoher Bedeutung.  

 

Eine weitere wichtige Benutzergruppe sind Mit-
arbeiter aus den Bereichen Controlling und 
Logistik. Controller haben ein starkes Interes-
se an den Kosten und Erlösen des Projektes, 
benötigen die Informationen aber in anderen 
Dimensionen, wie Kostenstellen, Profit-Center, 
aufgeschlüsselt nach Fiskaljahrperioden usw. 
Eine weitere Forderung ist die korrekte Nut-
zung von Buchungsobjekten für die Planung und 
Verrechnung von Aufwänden und Kosten. 

Auf Logistikseite geht es um Themen wie Mate-
rialdisposition, die Koordination von Instandhal-
tungsvorhaben oder die Verbindung mit Pro-
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Die Istkosten werden dagegen im ERP System 
verwaltet und bilden eine wichtige Quelle für 
die Kostenüberwachung der Projekte. Daher ist 
es wichtig, sie über die Kostensammler den 
Projekten zuordnen zu können. 

Die Entstehung der Istkosten der geleisteten 
Arbeit basiert auf der Zeitrückmeldung  der 
Mitarbeiter. Diese kann in beiden Systemen 
stattfinden. In der Praxis werden oftmals die 
PMS bevorzugt, da ein deutlich besserer Bezug 
zu den Projektvorgängen gegeben ist und die 
Steuerung der Projekte unterstützt wird. In 
diesem Fall müssen die Arbeitsdaten zwecks 
Leistungsverrechnung dem ERP System zur 
Verfügung gestellt werden. Aus Sicht der Pro-
jektbeteiligten ist es wichtig, die Rückmeldung 
sinnvoll in die Collaboration Plattform einzu-
binden.  

Schließlich gilt es, Berichte und Auswer-
tungen zu Projekten verf¿gbar zu machen. 
Hier stellt sich weniger die Frage nach einer 
direkten Integration, da die für die Berichtsge-
nerierung erforderlichen Daten bereits ausge-
tauscht wurden. Vielmehr geht es darum, auf 
Basis der Collaboration und BI Plattform die 
Berichte verfügbar zu machen. 

 

Ein Allgemeinrezept für die Ausgestaltung der 
Integration gibt es erwartungsgemäß nicht. Al-
lerdings existieren speziell im Umfeld von SAP, 
Microsoft Project Enterprise Project Manage-
ment und Microsoft SharePoint eine Reihe von 
Best Practices, die je nach Projektart und Unter-
nehmensbranche eine gewisse Standardisierung 
erlauben. 

über alle betrachteten Systeme. 

Sobald es um das Projekt im engeren Sinn geht, 
sind  die verknüpften Objekte festzulegen. Dies 
können Aufträge oder Strukturen von Kos-
tensammlern (sog. Cost Breakdown Structures) 
aus dem ERP System sein, die mit Vorgängen 
oder Gliederungscodes des PMS verlinkt wer-
den. Ziel ist dabei, eine Basis für den späteren 
Austausch von Arbeit, Kosten und Erlösen zu 
schaffen. 

Aus Controlling Sicht sind die Plankosten und 
Planerlöse zu integrieren. Die Planung von 
Primärkosten und leistungsbezogenen Kosten 
findet gewöhnlich im PMS statt, auf Basis von 
Ressourcenzuordnungen zu Projektvorgängen. 
Deren Übertragung in das ERP System ist be-
reits vor Projektbeginn ein wichtiger Input für 
die Budgetfestlegung, später dann für die Vor-
ausschau der projektübergreifenden Gesamtkos-
ten. Allerdings müssen die Kosten, wie zuvor 
erwähnt, in den betriebswirtschaftlichen Kon-
text des ERP Systems konvertiert werden.  
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Liebe Mitglieder, 

ein weiteres Chapterjahr 
liegt hinter uns; 2009 be-
steht das PMI Munich Chap-
ter e.V. nun bereits seit 11 
Jahren. 

Es hat sich viel getan. Zum 
einen vom Project Manage-
ment Institute, welches ver-
sucht, seinen Communities 
eine einheitlichere Form zu 
geben. Bei den Specific Inte-
rest Groups wurde bereits 
begonnen und diejenigen 

von Ihnen, die Mitglied einer dieser SIGs sind, 
haben das sicher auch bemerkt und vielleicht 
auch den Kopf geschüttelt über manche nicht 
ganz nachvollziehbare E-Mail-Korrespondenz. 

In den Chaptern ist das Vorgehen von PMI an-
ders gelagert. Hier hat PMI vor 3 Jahren mit 
einer Pilotstudie zur Performance ein System 
von Kennzahlen entwickelt, die nun seit 2009 
von allen Chaptern berichtet werden müssen. 
Kennzahlen sind zum Beispiel die Verlänge-
rungsrate der Mitglieder in den Chaptern; hier 
liegt die untere Grenze bei 70%. In einem 
Chapter, das sehr stark wächst, wie beispiels-
weise das Münchener (Wachstum in 2009 von 
unter 600 auf über 700 Mitglieder) ist diese 
Zahl gar nicht so leicht zu erreichen. Unser 
Wert lag dank Ihrer Treue dennoch bei 74%. 
Eine weitere Kennzahl ist die Anzahl der PDUs, 
deren Erwerb ein Chapter seinen Mitgliedern 
im Jahr ermöglicht aufgrund von Chapterve-
ranstaltungen. Die Untergrenze liegt hier bei 
16; das M¿nchener Chapter hat in 2009 mit 
seinen Standorten München, Stuttgart/
Karlsruhe, Nürnberg/Fürth/Erlangen, Regens-
burg/Passau und dem Chiemgau ein Angebot 
von 90 PDUs gemacht in insgesamt 42 Veran-
staltungen. Das ist eine hervorragende Leistung 
unserer VP Programs und unserer Direktoren 
und Freiwilligen für die einzelnen Regionen. 
Sªmtliche aufgef¿hrte ăCore Competencesò 
möchte ich Ihnen ersparen und ebenso die weit 
darüber hinaus gehende Liste der sogenannten 
ăExtended Competencesò, welche wahlfrei sind 

aber sicher irgendwann ămandatoryò werden. 

Wir haben auch die Folgen des Wachstums ge-
sehen. Die Veranstaltungsform, bei der wir 
noch vor einigen Jahren bei  Firmen zu Gast 
waren, ist nicht mehr möglich. Außer den ganz 
Großen ist kaum eine Firma in der Lage, bis zu 
130 Gªste aufzunehmen. Das Akademikerpasto-
ral ist hier eine gute Lösung, aber nun liegt der 
ganze Aufwand für die Berechnung, Bestellung 
und Abrechnung der Caterings bei uns. Und vor 
jeder Veranstaltung müssen wir wegen der Ein-
trittsbeiträge eine aktuelle Mitgliederliste erstel-
len, um die aktuellen Mitglieder des Chapters 
von den Nicht-Chaptermitglieder zu unterschei-
den. Und manch einer scheint dabei erst zu 
merken, dass eine PMI-Mitgliedschaft noch kei-
ne Chapter-Mitgliedschaft ist. 
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Zudem hat jede Veranstaltungsart einen anderen 
organisatorischen Charakter. Ein Stammtisch ist 
anders vorzubereiten als ein Chapterevent. Und 
wir merken auch, dass die Stammtische immer 
sofort ausgebucht sind und wir die Anmeldung 
schließen müssen. Auch bleibt es nicht aus, dass 
wir bei überbuchten Stammtischen nur noch 
Mitglieder zulassen. Jedes Nichtmitglied ist 
dann persönlich über die Ausladung zu infor-
mieren und dann sollte man das ja auch am Ver-
anstaltungsabend im Auge behalten. Manche 
melden sich auch gar nicht an und kommen ein-
fach. Wir haben intensiv überlegt, wie wir die-



ses  Stammtischdilemma lösen können. Ein 
Stammtisch ist nun mal eine persönliche Sache, 
die in einem kleinen Rahmen stattfindet. Im 
Stammtisch vom 19.03.2010 haben wir 28 Mit-
glieder zugelassen und konnten damit allen an-
gemeldeten Chaptermitgliedern eine Zusage 
erteilen. Die Bereitschaft der Staammtischorga-
nisatoren, bis zu 25 oder 30 Teilnehmer zu zu-
lassen, hat dies möglich gemacht. Um die aktu-
elle Nachfrage zu bedienen, könnten wir auch 
die Stammtischtermine dichter legen. Das erfor-
dert von den jetzigen Organisatoren mehr Ar-
beit oder mehr Organisatoren. Fühlt sich je-
mand angesprochen? Es sind dann auch mehr 
Referenten nötig. Wir prüfen auch die Lösung, 
einen Stammtisch mehrfach mit gleichem The-
ma aber unterschiedlichen Teilnehmern abzu-
halten und haben hierzu einen Organisator ge-
funden. Diesen Versuch werden wir in Bälde 
starten.  

Für 2010 planen wir bekannter weise einen 
eintägigen Kongress. Eine Taskforce ist seit ei-
nem halben Jahr dabei, diesen zu planen. Dieses 
Projektteam hat vom Vorstand eine Project 
Charter für seinen Auftrag und nach einer 
Machbarkeitsstudie wurde von dem Projekt-
team ein Scope Statement für den Kongress 
erstellt. Im Augenblick laufen die Verhandlun-
gen zur Absicherung des Budgets; Constraint 
ist, dass der Verein finanziell nicht überfordert 
werden darf und auch bei einem Nichtstattfin-
den des Kongresses kein oder nur ein vertretba-
rer finanzieller Schaden für den Verein entsteht. 
In den letzten Chapter-Events hat Sie die Pro-
jektleitung des Teams wiederholt informiert. 
Der Kongresstermin wird der 15.11.2010 sein. 

Am 16. April wird die diesjährige Mitglieder-
versammlung stattfinden. Dann können wir 
auch darüber berichten, welche weiteren Maß-
nahmen PMI fordert. Derzeit überarbeiten wir 
anforderungsgemäß unsere Vereinsordnung. 
PMI hat 2008 ein neues Bylaws-Template veröf-
fentlicht, welches wir mit dem deutschen Ver-
einsrecht abgleichen müssen. Außerdem müssen 
wir sicherstellen, dass diese geänderte Vereins-
ordnung mit der Satzung des Vereins überein-
stimmt. Nachdem wir bereits 2009 eine Fassung 
hatten, die mit dem Deutschen Vereinsrecht 
übereingestimmt und auch mit PMI ausdisku-
tiert war, sind wir nun aufgrund einer personel-
len Veränderung bei PMI erneut in der Überar-
beitung. Für die Ergänzung unserer Vereinsord-
nung in Englisch haben wir bereits wieder die 
Genehmigung seitens PMI erhalten, jetzt gilt es, 
diese Ergänzungen noch ins Deutsche zu über-
setzen. Anschließend werden wir Sie als Chap-
ter-Mitglieder bitten, die Änderungen zu geneh-
migen. Sofern zeitlich möglich, werden wir dies 
bereits für die kommende Mitgliederversamm-
lung vorbereiten. 

Ich freue mich, Sie bei der Mitgliederversamm-
lung zu sehen und wünsche Ihnen eine gute 
Zeit. 

Herbert Gonder 
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Research case 
One of the major factors in success-
ful Project Management is to achieve 
the project delivery date. In the con-
cept of Critical Chain, Dr. 
M.Goldratt assimilated the time 
buffers method to ensure the project 
due date can be achieved on time 
(Leach, 2000:118). Buffers represent 
the inflation or exaggeration of the 
tasks duration estimation, and are 
identified and derived from the tasks 
themselves and are allocated at the 
end of the schedule paths in order to 
protect the delivery date. According 
to the Goldratt, one of the mecha-
nisms supporting inflation is that òthe 
time estimates are based on a pessi-
mistic experienceó (Goldratt, 1997: 
50). This pessimistic experience 
could be of course part of the hidden 
motivation system. For instance, 
could it be that someone by overesti-
mating would like to secure himself 
against the effects of missing the 
deadline and being punished/ 
òmotivatedó by her/his supervisor?  
Likewise, could it be caused by the 
subsequent task duration reduction - 
so called òglobal cutó?  The problem 
with looking for the answer to those 
questions is that, in terms of the 
Goldratt concept, òpapers that seek 
to study the good and the bad to-
gether-exactly what we need! -are 
rare.ó (Trietsch, 2005: 28).  
 
To shed some light on the above 
mentioned research topic it was nec-
essary to make a decision on the re-
search method. For this project man-
agement case an ethnographic ap-
proach was not undertaken because 
it would need to be embedded in the 
work environment of the researched 

companies and societies. In an eth-
nographic approach òpeople are 
studied for a long period of time in 
their own natural environ-
ment.ó (Robson, 2002: 186). In 
general, so called mini-
ethnographies are criticized  
(Robson, 2002: 187).  
 
Nevertheless sponsored and con-
tractually regulated research was 
based in two companies, each rep-
resented by a team of eight people; 
consisting of team members, pro-
ject managers and a department 

director. One company was repre-
senting the international automo-
tive industry and will be called 
here for reasons of anonymity 
ôCompany Tõ. The other was rep-
resenting a telecommunications 
business and will be called in this 
essay for the same reason 
ôCompany Põ.  
 
Practical and ethical prob-
lems encountered 
In both companies during accom-
plishment of the survey and subse-
quent interviewing process depart-
ments directors were present. The 
level of anonymity was defined on 
the cover page of the survey, in 
which full anonymity and volun-
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Adam Lazarski, MSc. Eng., MBA, 
since 1999 has been actively involved 
in coaching and mentoring on Project 
Management and Lean methods - with 
an emphasis on the specific organiza-
tional or ICT business solutions. Si-
multaneously he has been collecting 
experience as Project Manager on 
SAP and IFS software implementation 
projects. He is an author of many 
educational programs and games as 
well as the whole educational cycles - 
obtained results are well refer-
enced.  Adam is also acting as a mod-
erator - speaker during the confer-
ences. Since 2008 he is enrolled to the 
DBA (Doctorate of Business Admini-
stration) program where he is con-
ducting his research in the field of 
Project Management. 

e-mail: a.lazarski@bradford.ac.uk   

mailto:adam.lazarski@gmx.de


tary participation was provided. In the case of 
the interviews, the anonymity of the focus 
group was unfortunately not achieved because 
directors were present during the discussion.   
The focus group discussion took place in the 
conference rooms with a whole group of peo-
ple at once.  Individualsõ anonymity could be 
discussed in case of such an organised inter-
viewing process (Robson, 2002: 285). The au-
thor of this small-scale research suggested that 
it would be best if at least during the inter-
views, discussions could be maintained with the 
team members individually. Unfortunately, in 
both companies sponsors did not accept this 
proposition and so it could be considered as a 
breach of anonymity. We could assume that 
open and free conversation about pessimism 
and inflation or destabilisation of the tasks du-
ration estimations could imply a certain threat 
to the team members.  They of course would 
expose their estimation practises to the depart-
ment directors. The situation could be dis-
cussed ethically because team members were to 
òbe faced with situation that cause stress or 
anxietyó (Robson, 2002: 65).  
 
Another practical issue would be that the direc-
torsõ presence could also cause a lack of open-
ness during the interviewing process. This in-
troduces another ethical concern; because some 
interesting qualitative data has been gathered 
outside the unstructured interview, during  off-
the-record discussions done out of the confer-
ence rooms. Should it be used in the business 
report since it could not be proved were ex-
actly it was taken from?  
 
To be self critical - the author of this research 
has recognised that some participants did de-
velop a hope for change during the discussions 
about the hidden motivation system. The target 
of the research was not to create a change but 
to find a link between the hidden motivation 
system and the tasks duration estimation prac-

tises. Even though the target was well commu-
nicated, it somehow evolved. During the un-
structured interviewing process comments that 
the motivation system in fact does not exist, is 

not controlled or is unclear, were very com-
mon. The author unfortunately followed that 
pattern, tempted by a situation that intensified 
involvement of the group in the discussion. 
Participants thought that the moderator was 
mowing towards change. 
 
Results 
As already discussed the sequence of the re-
search has been applied in the less popular 
(Robson, 2002: 87) manner, at first the fixed 
design followed by the flexible design. The 
fixed design was organised as non-
experimental, done by survey (Robson, 2002: 
232). It was managed individually with the 
group from Company P and afterwards with 
Company T. Quantitative data collected from 
sixteen persons was analysed statistically. 
Analysis was done from many perspectives to 
find any correlation between variables. Unfor-
tunately the quantitative data did not prove any 
fixed correlation between the factors (i.e. pes-
simistic ezperience) of the earlier discussed 
hidden motivation system and the inflation of 
the tasks duration estimation. It would also be 
very problematic to talk about causality. So is 
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Goldratt not totally correct or maybe his as-
sumptions are too simplified, or maybe the 
whole result is conditioned by some other un-
known contextual variables? 
 
In Table 1 there is no evident correlation be-
tween task duration overestimating and the 
hidden motivation system understood here as 
being under threat of potential penalties for 
missing the project deadline. Regardless of the 
Goldratt assumptions and very surprisingly - 
employees also very often tend to underesti-
mate! So not only inflation and willingness to 
secure designate the problem. 
 
Main research output 
In the next step, flexible design technique has 
been chosen to qualitatively verify the quantita-

tive results with the two heterogeneous 
(Robson, 2002: 286) focus groups.  Unstruc-
tured interview was used to identify òwhat they 
think, feel and/or believeó (Robson, 2002: 
224) in terms of the research subject.  
 
The results were almost overwhelming. In 
qualitative interviews, it was shown that a lack 
of control over  the hidden motivation system 
is something what causes destabilization of  the 
estimating process and in fact most often leads 
not only to overestimation and inflation, but 
also very often to underestimation. Therefore 
qualitative analysis has confirmed quantitative 
survey outputs. The higher the number of over 
or underestimated tasks the more unstable 
schedules tend to be. The current finding is 
that without control of the motivation system 
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Table 1 Quantitative data correlation; together - Company T and Company P 



the number of faulty duration estimations tends 
to increase. This should be observed as an in-
creasing ratio of inflated or deflated tasks. We 
should not say however that motivation system 
does not exist. It would be rather more reason-
able to consdier that it may create itself with-
out our control.  

 
The author of this research would like to ask a 
question - should the stability, exchange the 
Goldrattõs overestimation paradigm?  
 
It seems that so often presented during project 
management training or mentoring programs, 
explanations to Goldrattõs critical chain and 
buffers management are maybe too simplistic 
or sometimes, sorry for being controversial, or 
even too naive é Other interesting and await-
ing closer analysis issues are contextual aspects 
of estimating process as well as how to recog-

nise and schedule underestimations? These top-
ics will be discussed later in the next articles. 
For instance should we call an underestimation 
a negative buffer? How to treat this practically? 
Nevertheless we should start to ask the ques-
tions to avoid the risk that òthe world will have 
become a habit.ó (Gaarder, 2007: 18). Hope-
fully this story will continue é 

© Adam Ğazarski, MBA  
a.lazarski@bradford.ac.uk 
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Dear respondents.  

 

This survey is a part of consultancy service on Project Management carried in your company. The results of this question-

naire are assimilated for business and scientific purposes. Attendance in this survey is conditioned by your independent and 

free decision.  

After collecting valuable information and analysis - it is planned to organize focus group discussion. Attendance in this will 

be also upon to your free will.  It will have a form of an unstructured interview. 

 

Please note: 

By filling in this questionnaire you admit to attend the survey upon to your free will. 

You fill in the survey anonymously, so you are not asked to provide your name or surname or any other personal data. 

All individual data will be treated till 01.12.2009 as anonymous and so confidential ð surveys layouts will be scanned 

and kept digitally under 256-bit AES encryption with the password used only for that purpose.   

 

I do appreciate your help. 

Adam Lazarski, MBA 

a.lazarski@bradford.ac.uk   

+49 1753581839 

Appendix: The Survey 

mailto:a.lazarski@bradford.ac.uk
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¶ What is your gender? (W / M) éééééé...éééééééééééé 

¶ What is your formal position in the Company? ééééé..éééééé.. 

¶ Are you involved in directing projects as project manager? (Yes / No) 

¶ Are you involved in participating in projects as a team member? (Yes / No)  

¶ Have you been ever working in Project Management Office regardless of that being acting there as a team 
member, project manager, project office coordinator? (Yes / No)  

¶ Are you in any way awarded for accomplishing your projects/tasks before due dates? (Yes / No)  

¶ Are you in any way punished for crossing in your projects/tasks the deadlines? (Yes/No)  

¶ What factors in the first place are influencing your tasks duration estimations? 
ééééééééééééééééééé..éééééééééééééééééé.
éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 

¶ If you would be asked to change something in your motivation system what would it be? ééééé...
ééééééééééééé..éééééééééééééééééééééééé.. 

éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 

¶ How would you at best characterize your current motivation system? (give a short description i.e. keywords 
describing it)  

éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 

éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 

¶ In what percent of your tasks duration estimations you have this feeling that you tend to overestimate? (0-
100%) ééé...é....éééééééééé.. 

¶ In what percent of your tasks duration estimations you have this feeling that you tend to underestimate? (0-
100%) ééé...ééééééééé...éé. 

¶ What percent of your tasks is questioned by your supervisor in order to cut its duration? (0-100%) 
ééééééééééééééééééééééé 

¶ What do you afraid of when you are involved in the project? éé..éééé 

...éééééééééééééééééééééééééééééééééééé.
ééééééééééééééééééééééééééééééééééééé... 

¶ On the scale from 1 (I hate it) to 10 (excitement) what number would you chose to characterize your enjoy-
ment of being involved in the project in your Company? ééééé...
éééééééééééééééééééé... 

¶ Would you like to participate in a short focus group (group interview) discussion referring to the above 
raised questions? (Yes/No) 

The Questionnaire 



Mittlerweile sind es 15 Projektbeteiligte (14 
Mitglieder des Münchner PMI-Chapters und 
das Chapterboard als weiterer Projektbetei-
ligter), die den PM-Summit 2010 für das 

PMI® Chapter München auf Kurs bringen: 
Am 15.11. wird das Münchner Chapter den 

PM-Summit 2010 (Motto ăClever 

Meilensteine erreichenò) als eintägigen Kon-
gress zu aktuellen Projektmanagement-
Themen im Hilton Munich Park Hotel, Tu-
cherpark, veranstalten.  

Nachdem der Termin und mit dem ăHiltonò 
auch eine wirklich attraktive Location fest 
stehen (ăHºhepunktò ist im wahrsten Sinne 
des Wortes die Abendveranstaltung im 15. 
Stock des ăHiltonò), ist das Team weiterhin 
aktiv in der Abklärung mit den Sponsoren 
und in der Vorbereitung des Webauftritts, 
der ð ebenso wie der Aufruf zur Einreichung 
von Fachbeitrªgen (ăCall for Paperò)  ð für 
Anfang April geplant 
ist. Weitere potenziel-
le Sponsoren werden 
deshalb gebeten, ihre 
Bewerbungen nun 
rasch einzureichen, 
damit sie von Anfang 
an in die Ankündigun-
gen mit eingebunden 
sind.  

Noch Fragen? 

Sollten Sie generell 
Fragen zum Projekt haben, können Sie auch 
einfach eine E-Mail an Jörg Glunde und Jens 
Liebold unter der E-Mail-Adresse: projekt-
leitung@pm-summit2010.de senden. 
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Spitze: Sponsorenpakete 

Die Einladungen für den PM-Summit 2010 
werden an ca. 10.000 qualifizierte Adressen 
der PMI Chapters verschickt. Neben zahlrei-
chen Ankündigungen in den weltweiten Veran-
staltungen der PMI wird der PM-Summit 2010 
auf den weltweiten Monatszeitschriften der 
PMI avisiert werden. Zusätzlich wird der PM-
Summit 2010 und seine Themen auf diversen 
Business Plattformen wie XING, LinkedIn, 
etc., in den Projektmanagement-Fachgremien 
vor- und nachbereitet. Durch diesen Verteiler 
sind wir in der Lage, uns gegenüber mindes-
tens 30.000 Projektleitern und -managern 
direkt zu positionieren und so auch die Attrak-
tivität für unsere Sponsoren zu erhöhen.  

Die Entscheidung, sich als Sponsor zu engagie-
ren, sichert Ihnen bzw. Ihrem Arbeitgeber die 
Nennung der Firma mit Logo in den Kongress-
unterlagen und unseren Einladungen sowie 
eine hervorragende Möglichkeit, sich einer 
großen Anzahl von Entscheidern bekannt zu 

machen. Einige namhafte 
Unternehmen beteiligen 
sich ebenfalls als Sponsoren 
und werden ihrerseits ihre 
Kunden und Interessenten 
einladen; wiederum eine 
sehr gute Chance, Ihren 
Bekanntheitsgrad bei poten-
tiellen Kunden zu erhöhen. 

Um mehr über die drei 
verschiedenen Sponsoren-
pakete zu erfahren, mit 
denen Sie bzw. Ihr Arbeit-

geber sich beim PM-Summit 2010 in Szene 
setzen können, sollten Sie sich kurzfristig mit 
Andreas Röck, dem Koordinator für den Be-
reich Sponsoring, in Verbindung setzen. Sie 

erreichen Andreas Röck unter sponsoring@pm

-summit2010.de. 

mailto:projektleitung@pm-summit2010.de
mailto:projektleitung@pm-summit2010.de
mailto:sponsoring@pm-summit2010.de
mailto:sponsoring@pm-summit2010.de
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Der ăPM-Summit 2010ò im ¦berblick: 

Termin:  15.11.2010 

Ort: Hilton Munich Park Ho-
tel, Am Tucherpark 7, 
80538 M¿nchen 
(Web: http://
www.hilton.de/
muenchenpark)  

Teilnehmer:  ca. 350  

Referenten: 32 

Aussteller: 20 

Tracks:  6 

Geplantes Programm:  Vorträge und 
Workshops von 9 
bis 17 Uhr, danach 
Abend­
veranstaltung mit 
Dinner Speech 

Call for Papers: ab Mitte April 

Impulse für die Praxis will das Münch-
ner PMI-Chapter mit dem ăPM-
Summit 2010ò geben: Der eintªgige 
Kongress mit mehr als 300 Teilneh-
mern bietet ein breites Spektrum an 
praktischen und praxisnahen Themen 
und beleuchtet diese durch Fachbeiträ-
ge und Dialoge. Insbesondere der Er-
fahrungsaustausch und das 
ăNetworkingò aller Teilnehmer stehen 
im Vordergrund der Veranstaltung.  

http://www.hilton.de/muenchenpark
http://www.hilton.de/muenchenpark
http://www.hilton.de/muenchenpark


 

PS Consulting 

PMP Vorbereitung in 2 Modulen mit 

Online Test Tool 

Bereiten Sie sich zeitsparend und effektiv auf 

die erfolgreiche Zertifizierung zum PMP vor.  

Sie erhalten Unterstützung bei der An-

meldung zur PMP® Prüfung. 

Sie lernen alle prüfungsrelevanten Inhal-

te von PMI®, dem PMBOK® 

Guide und darüber hinaus. 

Begleitend bieten wir telefonisches Coa-

ching und Unterstützung an. 

Sie simulieren mit unserem PMP® 

Onlinetest die PMPÈ Pr¿fung und 

überprüfen ihren Kenntnisstand 

wann und wo Sie wollen. 

 

http://www.psconsult.de/de/seminare/

pmp_zertifizierung/

pmp_preparation_course/ 

 

Orte: Böblingen / bei Stuttgart und parallel 

dazu in Karlsruhe 

Daten: 14.-16. April 2010 (Teil 1) und 20.-

21. Mai 2010 (Teil 2) 

Preis: 2.590,- EUR zzgl. MwSt., PMI Mit-

glieder erhalten 10 % Rabatt auf den Semi-

narpreis. 

 

.............................  

 

Situatives Projektmanagement 

 

(Fortsetzung auf Seite 17) 
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ESI International  

Projektmanagement-Trainings in 
München 

 

ESI International ist Registered Education 
Provider (R.E.P.) des PMI. F¿r die Teil-
nahme an einem ESI Training erhalten PMPs 
wertvolle PDUs für ihre Re-Zertifizierung. 

Als PMI Mitglied erhalten Sie darüber hinaus 
15% Discount auf die Teilnahmegebühr. 
Geben Sie bei Ihrer Anmeldung einfach Ihre 
PMI Membership ID an. 

 

Projektleitung, Management und 
Kommunikation- 

> Holen Sie das Maximum aus der wichtigs-
ten Ressource Ihres Projekts ð dem Team! 

17.-19. Mai 2010 in M¿nchen, 22.5 PDUs 

Mehr Infos unter www.esi-intl.de/dbq 

 

IT-Projekte managen 

> Mit praxiserprobten Strategien und Me-
thoden IT-Projekte zum Erfolg führen 

30. Juni ð 02. Juli 2010 in Freising, 22.5 
PDUs 

Mehr Infos unter www.esi-intl.de/dbr 

 
Projektmanagement 

> Legen Sie mit diesem Einf¿hrungskurs die 
Erfolgsbasis für Ihr nächstes Projekt 

20.-22. Oktober 2010 in M¿nchen, 22.5 
PDUs 

Mehr Infos unter www.esi-intl.de/cpm 

 
PMP® Power Examensvorbereitung 

Gehen Sie perfekt vorbereitet in Ihre PMP®-
Prüfung 

15.-19. November 2010 in M¿nchen-
Unterhaching, 36 PDUs 

Mehr Infos unter www.esi-intl.de/dj4 

 
Mehr Termine, Anmeldung und Bera-
tung unter Tel. 069/244 327-3795 oder 
info@esi-intl.de   

http://www.psconsult.de/de/seminare/pmp_zertifizierung/pmp_preparation_course/de/seminare/pmp_zertifizierung/pmp_online_test_tool/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pmp_zertifizierung/pmp_preparation_course/de/seminare/pmp_zertifizierung/pmp_online_test_tool/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pmp_zertifizierung/pmp_preparation_course/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pmp_zertifizierung/pmp_preparation_course/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pmp_zertifizierung/pmp_preparation_course/
http://www.esi-intl.de/dbq
http://www.esi-intl.de/dbr
http://www.esi-intl.de/cpm
http://www.esi-intl.de/dj4
mailto:info@esi-intl.de
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Ort: Haiterbach (Raum Stuttgart) 

Termine: 29.-30. April 2010 

Preis: 990,- EUR zzgl. MwSt., PMI Mitglie-

der erhalten 10 % Rabatt auf den Seminar-

preis. 

 

...............................  

 

Internationales Projektmanagement 

Gestalten Sie eine effektive Zusammenarbeit 

über Ländergrenzen hinweg. Sie identifizie-

ren in diesem Seminar die sprachlichen und 

kulturellen Unterschiede, welche zu Miss-

verständnissen und Problemen in internatio-

nalen Teams führen können. Sie entwickeln 

alternative Verhaltensweisen im Umgang mit 

diesen Schwierigkeiten. Zudem setzen Sie 

sich mit den Möglichkeiten aktueller elektro-

nischer Tools auseinander ð welches Werk-

zeug ist für Sie in welchen Gelegenheiten 

passend? So lernen Sie Führung und Kommu-

nikation effektiv zu gestalten und erfahren 

welche Regeln sich für die Teamarbeit im 

internationalen Kontext bewährt haben. Es 

ist auch für PMPs eine gute Möglichkeit, um 

PDUs zu sammeln. Nähere Info auf unserer 

Website: 

 

http://www.psconsult.de/de/seminare/

pm_expert_level/

internationales_projektmanagement 

 

(Fortsetzung auf Seite 18) 

Methoden und Techniken sind die Grundlage 

für eine gute Projektarbeit. Als Projektleiter 

haben Sie es in der komplexen Unterneh-

menswelt jedoch mit den unterschiedlichsten 

Menschen und Situationen zu tun, die sich 

nicht immer an Ihre Pläne halten. Dann ent-

scheidet oft Ihre Fªhigkeit, die ăweichen" 

Faktoren im Projekt zu gestalten über den 

Erfolg. Speziell hierfür haben wir diese an-

spruchsvolle modulare Seminarreihe konzi-

piert, um Ihre Führungs-, Team-, Kon-

flikt - und Verhandlungsfähigkeiten zu 

stärken und weiter zu entwickeln. So erhö-

hen Sie Ihre professionelle Kompetenz und 

erweitern Ihre Spielräume, um auch in 

schwierigsten Situationen handlungsfähig zu 

bleiben.  

Das Seminar ist auch für PMPs eine gute 

Möglichkeit, um 48 PDUs zu sammeln. Nä-

here Info auf unserer Website: 

http://www.psconsult.de/de/seminare/

pm_master_level/

situatives_projektmanagement/ 

 

Ort: Haiterbach (Raum Stuttgart) 

Termine: 3 Module à 2 Tage: 26.-27. Ap-

ril  & 17.-18. Juni  & 22.-23. Juli 2010 

Die Module sind auch einzeln buchbar. 

Preis: 2.890,- EUR zzgl. MwSt., PMI Mit-

glieder erhalten 10 % Rabatt auf den Semi-

narpreis. 

 

................ .............  

 

Konflikte lösen und verhandeln 

Ein wichtiges Thema für jeden Projektleiter. 

Konflikte gehören zum täglichen Projektle-

ben dazu und sollten konstruktiv gelöst und 

verhandelt werden, um gute Ergebnisse zu 

erreichen. In unserem 2-tägigen Seminar 

erhalten Sie dazu viele Anregungen und 

Übungsmöglichkeiten. Es ist auch für PMPs 

eine gute Möglichkeit, um noch in diesem 

Jahr PDUs zu sammeln. Nähere Info auf 

unserer Website: 

 

http://www.psconsult.de/de/seminare/

pm_master_level/

konflikte_loesen_und_verhandeln 

http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_expert_level/internationales_projektmanagement
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_expert_level/internationales_projektmanagement
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_expert_level/internationales_projektmanagement
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/situatives_projektmanagement/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/situatives_projektmanagement/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/situatives_projektmanagement/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/konflikte_loesen_und_verhandeln
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/konflikte_loesen_und_verhandeln
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/konflikte_loesen_und_verhandeln
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Preis: 1.290,- EUR zzgl. MwSt., PMI Mit-

glieder erhalten 10 % Rabatt auf den Semi-

narpreis. 

 

...............................  

Spitzenleistung mit Projektteams er-

zielen 

 

Gestalten Sie gezielt das Zusammenspiel in 

Ihrem Projektteam. Teams können sehr pro-

duktiv sein, wenn sich Stärken ergänzen und 

individuelle Schwächen kompensiert werden. 

Teams können aber auch sehr unproduktiv 

sein. Wir zeigen Ihnen in diesem Seminar, 

auf was es bei der Auswahl und Zusammen-

setzung Ihres Teams ankommt und welche 

persönlichen Aspekte neben den fachlichen 

Themen eine Rolle spielen. Sie lernen, in 

welchen Phasen sich ein Team entwickelt bis 

es produktiv ist und wie Sie einen Projekt-

Kickoff schon zur Teambildung nutzen kön-

nen. Sie erfahren wie Sie das Zusammen-

wachsen Ihres Teams als Projektleiter för-

dern können - bis hin zu einem High-

Performance-Team. Darüber hinaus erhalten 

Sie konkrete Tipps, wie Sie mit schwierigen 

Teams umgehen können. 

Das Seminar ist auch für PMPs eine gute 

Möglichkeit, um PDUs zu sammeln. Nähere 

Info auf unserer Website: 

 

http://www.psconsult.de/de/seminare/

pm_master_level/

spitzenleistung_mit_projektteams_erzielen/ 

 

Ort: Haiterbach (Raum Stuttgart) 

Termin: 17.-18. Juni 2010 

Preis: 990,- EUR zzgl. MwSt., PMI Mitglie-

der erhalten 10 % Rabatt auf den Seminar-

preis. 

 

 

 

Das komplette Projektmanagement-

Curriculum vom Einsteiger bis zum 

Profi sowie alle Termine 2010 sehen Sie 

unter: 

http://www.psconsult.de/de/seminare/ 

(Fortsetzung auf Seite 19) 

 

Ort: Bad Homburg (Raum Frankfurt) 

Termine: 08.-09. Juni 2010 

Preis: 1.290,- EUR zzgl. MwSt., PMI Mit-

glieder erhalten 10 % Rabatt auf den Semi-

narpreis. 

 

...............................  

 

Schwierige Verhandlungen meistern 

Schöpfen Sie das Potenzial der Verhandlungs-

kunst voll aus. In diesem Seminar erfahren 

Sie, wie Sie Ergebnisse erreichen, bei denen 

beide Seiten gewinnen, wie Sie sich auf sol-

che Verhandlungen vorbereiten und auch mit 

schwierigen Partnern gut zurechtkommen. 

Es ist auch für PMPs eine gute Möglichkeit 

PDUs zu sammeln. Nähere Info auf unserer 

Website: 

 

http://www.psconsult.de/de/seminare/

pm_expert_level/

schwierige_verhandlungen_meistern 

 

Ort: Bad Homburg (Raum Frankfurt) 

Termine: 08.-09. Juni 2010 

http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/spitzenleistung_mit_projektteams_erzielen/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/spitzenleistung_mit_projektteams_erzielen/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/spitzenleistung_mit_projektteams_erzielen/
http://www.psconsult.de/de/seminare/
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_expert_level/schwierige_verhandlungen_meistern
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_expert_level/schwierige_verhandlungen_meistern
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_expert_level/schwierige_verhandlungen_meistern
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Arbeit massiv. Lernen Sie dieses neuartige 
Werkzeug für Projektleiter jetzt im Webcast 
kennen! 

Mehr Details und Anmeldung unter 
www.theprojectgroup.com/
projecthandbook  

 
------------ 

 
Der gemütliche Münchner PM-
Stammtisch 

Der Münchner PM-Stammtisch ist eine lo-
ckere Abendveranstaltung in gemütlichem 
Ambiente. Veranstalter sind TPG The Pro-
ject Group, pmcc aus Salzburg und die TÜV 
Süd Akademie aus München. Dieses Jahr 
legen wir besonderen Wert auf Praxisberich-
te unserer Kunden, was Ihnen als Besucher 
sicher den größten Nutzen bringt. Nach ca. 
einer Stunde Vortrag ist wieder genug Zeit 
für Networking bei guter bayerischer Küche 
und bestem Münchner Bier. Seien Sie mit 
dabei und lernen Sie interessante Leute ken-
nen! Die Teilnahme ist kostenlos. 

 
Thema am 17.06.2010: Professionalisie-
rung des Projektmanagements im Un-
ternehmen ð Nutzen, Stolpersteine 
und Erfahrungen  

Herr Felix Aumayr, Leiter Personal von 
Elektro Kreutzpointner 
(www.kreutzpointner.de) berichtet aus der 
Praxis. 

Ort: Augustiner am Platzl 

(www.augustiner-am-platzl.de) 

Zeit: 18:30 - ca. 21:00 Uhr 

 
-----------  

 
PMP Vorbereitung bei TPG The Pro-
ject Group in München 

Bewährt seit vielen Jahren: das TPG 5-Tage-
Intensiv-Training zur Vorbereitung auf die 
PMP-Prüfung. In dem 35-stündigen Training 
lernen Sie alle Themen zum Project Manage-
ment Process Flow und die Wissensgebiete 
aus dem PMBOK Guide. Prüfungsrelevante 
Bereiche, die nicht im PMBOK Guide ent-
halten sind, behandeln unsere erfahrenen 

(Fortsetzung auf Seite 20) 

The Project Group TPG 

 24.03.2010: TPG Entscheider-
Workshop zu Microsoft Project Server 
2010 

Collaboration, Multi-Projektmanagement 
und Portfoliomanagement mit dem neuen 
Microsoft Project 2010.  

Dieser Workshop am 24. März 2010 ist ge-
dacht für Entscheider, die sich mit dem Um-
stieg von Microsoft Project 2003 oder 2007 
auf die Version 2010 beschäftigen; ebenso für 
Firmen, die Microsoft Project Server neu 
einführen möchten. An einem halben Tag 
(13 ð 18 Uhr) lernen Sie alles Wichtige zur 
neuen Version und bekommen alle Ihre Fra-
gen dazu beantwortet. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit für Networking bei einem 
gemeinsamen Abendessen. 

 

Details und Anmeldung unter http://
www.theprojectgroup.com/
entscheiderworkshop  

 

------------ 

 

Projektmanagement mit Excel - Web-
cast am 7. + 8. April 2010 

Projektdaten sind oft verteilt in vielen Syste-
men. Das erschwert den Beteiligten erstens 
den Überblick und zweitens ist die Aktuali-
sierung jedes Mal wieder ein Gewaltmarsch 
durch die Systeme. Wertvolle Zeit geht so 
verloren. Auch ist die sichere Aussage über 
den Status Quo schwierig. Das neue TPG 
ProjectHandbook erleichtert Ihnen diese 

http://www.theprojectgroup.com/projecthandbook
http://www.theprojectgroup.com/projecthandbook
http://www.kreutzpointner.de
http://www.augustiner-wirtschaft.de/cms/spitzwegzimmer.html
http://www.theprojectgroup.com/entscheiderworkshop
http://www.theprojectgroup.com/entscheiderworkshop
http://www.theprojectgroup.com/entscheiderworkshop
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Für Projektmanager mit (wenig) Be-
rufserfahrung 

 

pm competence II 

Aktives Gestalten der PM Prozesse von der 
Beauftragung bis zum Abschluss  

Integriertes Projektcontrolling 

Projektkoordination, -marketing und ð
krisenmanagement 

 

Termin: 26.04. - 28.04.2010 (3,0 Tage) 

Veranstaltungsort: Graz, Österreich 
Investition: û 1.090,- (exkl. USt) 

 

 

Für Projektmanager von Projekten mit 
geringer bis mittlerer Qualität und 
Führungskräfte in KMUs 

 

pm k.i.s.s.® ð Projektmanagement ð 
keep it short and simple 

Maßgeschneiderter, reduzierter Projektma-
nagement-Ansatz für das Management 
von Projekten kleiner und mittlerer 
Komplexität 

Methoden-, Prozesse- und Toolschulung in 
3 Tagen 

 

Inkl. Tool zur weiteren Verwendung 

 

Termin: 26.04. - 28.04.2010 (3,0 Tage) 

Veranstaltungsort: Strobl am Wolfgangsee, Ös-
terreich 

Investition: û 1.190,- (exkl. Ust) inkl. Toolli-
zenz 

 

(Fortsetzung auf Seite 21) 

Trainer besonders aufmerksam. Viele beispielhafte 
Prüfungsfragen und lebhafte Beispiele sichern den 
ständigen Fokus auf die Prüfung, wie auch den Bezug 
zur Alltagspraxis. Die Teilnehmer erhalten ein um-
fangreiches PMP Resource-Pack (> 400 Seiten) mit 
Software, Vorlagen und viele Hyperlinks zur Vertie-
fung und zur Anwendung in eigenen Projekten. 

 
Kommende Termine in München: 

- Mo 12. - Fr 16.04.2010 

- Mo 14. - Fr 18.06.2010 

- Mo 06. - Fr 10.09.2010 

 
Preis: 2.350 EUR zzgl. MwSt. 

 

Details und Anmeldung unter http://
www.theprojectgroup.com/pmp  

 

Project Management Compe-
tence Center PMCC 

pmcc - project management competence 
center ist innovativer Spezialist und qualitªts-
orientierter Komplettanbieter für Projektmana-
gement und begleitet Unternehmen in ihrer 
Entwicklung zur projektorientierten Organisati-
on. In unserem überbetrieblichen Programm 
bieten wir die passende Qualifizierung für das 
Management von Projekten unterschiedlicher 
Komplexität und Programmen. Als Gold Spon-
sor des PMI® Munich Chapter bereiten wir Sie 
darüber hinaus auch auf die Zertifizierung nach 
PMI® vor. 

http://www.theprojectgroup.com/pmp
http://www.theprojectgroup.com/pmp
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der offiziellen PMP® Examination Specification des 
PMI® und dem PMBOK® Guide 4th Edition folgen. 
 

Contact hours: 35h 

Jeder Teilnehmer erhält ein umfassendes PMP Exam 
Resource Pack, das mit Software, Templates und ver-
tiefendem Material das Lernen und die Anwendung 
unterstützt.  

 

Für Zertifizierungskandidaten PMP® 
oder CPM® 

 

PMI® Intensivtraining  

In interaktiven Lernsitzungen wird das für 
die Prüfung relevante Wissen vermit-
telt 

Wissensüberprüfung mit Hilfe von prü-
fungsnahen Probeklausuren 

Nachweis über die für die Prüfung benötigten 35 
ăHours of Project Management Educationò. 

 

Termin: 12.07. - 16.07.2010 (5,0 Tage) 

Veranstaltungsort: Strobl am Wolfgangsee, Ös-
terreich 

Investition: û 1.990,- (exkl. USt.) 

 

PMP®-Prep-Seminare 
mit Oliver F. Lehmann, 
PMP  

PMP-Vorbereitungsseminare, die 

Von  Bis Ort 

Semi-
nar- 
spra-
che 

Spra-
che 
des 

Mate-
rials 

Veranstal-
ter 

12.4 ˈ 16.4 
Mün-
chen   

www.theproj
ectgroup.co
m 

19.4 ˈ 22.4 
CH-
Basel   

www.ab-
p.com 

03.5 ˈ 07.5 
Düssel-

dorf   
www.frontli
ne-
consulting.de 

17.5 ˈ 21.5 
Ham-
burg   

www.oose.d
e 

14.6 ˈ 18.6 
Mün-
chen   

www.theproj
ectgroup.co
m 

http://www.theprojectgroup.com
http://www.theprojectgroup.com
http://www.theprojectgroup.com
http://www.pmi-muc.org/http:/www.oliverlehmann.com/index.htm
http://www.ab-p.com
http://www.ab-p.com
http://www.frontline-consulting.de
http://www.frontline-consulting.de
http://www.frontline-consulting.de
http://www.oose.de
http://www.oose.de
http://www.theprojectgroup.com/D/seminare/seminare_pmpvorbereitung.html
http://www.theprojectgroup.com/D/seminare/seminare_pmpvorbereitung.html
http://www.theprojectgroup.com/D/seminare/seminare_pmpvorbereitung.html


Chapter Meeting  München: 

16.April 2010 (Mitglieder Versammlung) 
Ort: Kulturhaus Milbertshofen  
Curt-Metzger-Platz 1;Keferloher/Ecke 
Schleißheimer Straße, 80809 München 
 
Vorträge: 
¶ Risikomanagement Dr. Andreas Lang, VP 

Communications bei PMI Munich Chapter 
e.V 

¶ Scrum-Einführung bei der Projektron GmbH 
Referenten Jens Wilke, headissue GmbH 
und Matthias Fleschütz, Projektron 

¶ Leistungsmessung für Projektmanager | Den 
eigenen Reifegrad objektiv messen? Marvin 
Kramer, Threon GmbH 

 
Nächste Termine: 
21. Juni 2010 
30.August 2010;  
18. Oktober 2010;  
6.Dezember 2010  
 
 

TERMINE  TERMINE  TERMINE  

SEITE  22 N EWSLETTER APRIL 2010 

PMI Munich Chapter 

Stammtische 

Stuttgart 26.3 

Was Projektmanager über Bid- und Pro-
posal Management wissen sollten 
 
Der Erfolg im Geschäft mit Kundenprojekten steht 
und fällt mit dem Angebotsmanagement; hier wer-
den die wichtigsten Weichen gestellt, die das weite-
re Projekt bestimmen.  
 
Bei durchschnittlichen Siegraten von ca. 10% ste-
hen viele Firmen unter Druck, Projektaufträge an-
zunehmen, die weder strategisch noch finanziell 
Nutzen bringen. In einer Zeit sinkender Margen 
steigen die damit verbundenen Risiken. 
 
Dabei kann ein professionelles Angebotsmanage-
ment, basierend auf dem Konzept der Hot Buttons, 
den entscheidenden Unterschied zum Wettbewer-
ber darstellen. 

 
Alan Damen ist ein gestandener Consultant im Be-
reich des strategischen Angebotsmanagements mit 
internationaler Erfahrung.  
 
Oliver F. Lehmann ist zusätzlich zu seiner PMP-
Zertifizierung der einzige APMP-akkreditierte Trai-
ner für Proposal-Management in Deutschland. . 

Aufgrund der steigenden Nachfrage nach Chap-
ter-Veranstaltungen und teilweise begrenzten 
Teilnahmemöglichkeiten hat der Vorstand be-
schlossen, die Veranstaltungen eine Woche zur 
Registrierung völlig offen zu lassen. Die Plätze 
werden dann unter den Teilnehmer mit einem 
Zufallsgenerator verlost. Die Interessenten er-
halten dann eine Information über Zu- oder Ab-
sage. 

Due to the increasing interest for Chapter 
Events and often limited opportunities the 
Board decided the following: Registration 
will be open for one week. After that the 
attendants will be selected by an automatic 
random selection. The people will be in-
formed via email about their status. 

1. Vor-
trag 

Strategische Überlegungen im Bid- 
und Proposalmanagement 

Vortra-
gender: 

Alan Damen, Consultant 
Shipley BSD 

2. Vor-
trag 

Angebote schreiben, die gewinnen 

Vortra-
gender: 

Oliver F. Lehmann, PMP, 
PPM.APMP 
VP Members PMI Munich Chapter 
e.V. 
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Buchbesprechungen 

PMP®-Vorbereitungsbücher im Vergleich 

Von R. Mulcahy, A. Crowe, J.Greene & A. Stellman und K. 
Heldman 

Die PMP-Zertifizierung  

Die Attraktivität der PMP®-Zertifizierung ist weiter ungebro-
chen.  

Die PMP®-Zertifizierung gibt es seit 1984. Zunächst konnte 
sie nur in den USA abgelegt werden. Seit 1998 bietet das 
PMI® die Zertifizierung auch international an, was zu einem 
enormen Zuwachs an Interesse geführt hat. Im Schnitt sind in 
den letzten 5 Jahren über 4.000 Projektmanager monatlich 
neu zertifiziert worden, und eine Sättigung dieses Zuwachses 
ist nicht erkennbar. 

 

Gelesen von: Oliver F. Lehmann, 
PMP, VP Members PMI Munich 
Chapter e.V. 

Zunahme der PMP®-zertifizierten Projektmanager seit 1995 


